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Amtlicher Theil. f 
I. Verfügungen und Vekanntma chungen des Landraths. 
1. In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. find aus der katboliſchen Kirche zu Gemlitz 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden: \ ; 
1) 6 große und ein kleiner zinnerner Leuchter, { £ 
2) 1 Altardecke von Battiſt, On o 5 
3) 2 desgleichen von Leinwand, a 
4) 1 blau leinener Bezug von einem Tragbilde, 17 853-1860 


5) 1 Altardecke von grauem Futterkattun, 2 
6) 1 Paar Gardienen von weißem Nett, 
7) 1 desgl. von Battiſt, 
8) 1 desgl. von geblümtem Mull, 
9) 1 desgl. von rothem Wollenzeug mit gelben Franzen, a 5 

10) 1 Kanzeldecke von gebluͤmtem Mull, N Be 

11) 2 Communiondecken von Battiſt mit weißen Franzen. f 

Der Verdacht faͤllt auf 2 Maͤnner, welche am 17. d. Mts. in Gemlitz geweſen ſind und 
bei dem Einwohner Schwarz daſelbſt zur Nacht haben bleiben wollen. 8 = 
Der Eine iſt etwa 5“ 4“ groß, mit rundem, vollem und fehr rothem Geſicht, ohne Bart und | 


bon ſtarker Statur. Er trug einen ſchwarzen Kalmuckrock, eine ſchwarze Weſte und weiße engliſch⸗ 


lederne Hoſen, um den Hals eine weiße, rothgeſtreifte wollene Binde, hatte gewoͤhnliche Stiefel | 
an und eine ſchwarz⸗tuchene Muͤtze mit ſchwarzem Pelz auf. Der zweite Mann, welcher von je⸗ 9 
gen Rudolph genannt wurde, iſt etwas kleiner und ſchmaͤchtiger, mit laͤnglichem blaſſem Geſicht | 
und gleichfalls ohne Bart. Seine Kleidung beſtand in einem Officier⸗Paletok, weißen engliſch⸗ 

lebernen Hoſen, ſchwarzer Weſte und weißbuntem Halstuch, feine ſchwarze Tuchmütze hatte um 
delt Schirm einen Beſat von blankem Leder. 217 125 

Es wird vermuthet, daß beide Leute, welche hochdeutſch ſprachen und angeblich als Korb⸗ 

Hechter hauſirken, aus Danzig oder der naͤchſten Umgegend, als: Schidlitz, Stadtgebiet, Prauſt 

ober Prauſter Pfarr dorf, find. 2 a ee e e 8 

Alle Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes, namentlich aber die der letz“ 

zen Ortſchaften, werden aufgefordert, auf dieſe Leute zu vigiliren, ſie im Bekretungsfalle feſtzu⸗ 

ehmen und entweder hierher, oder an das Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Aint zu Dirſchau abzuliefern. 

Danzig, den 23. Dezember 1857. | E10. eee, 


No, 1097 Der Landrath von Brauchitſch. Biblioteka Jagiellonska 
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2. Der Hofbeſitzer Julius Dau in Herzberg iſt zum Schoͤppen dieſer Ortſchaft ernannt und 
von mir beſtaͤtigt worden. a: 

Danzig, den 20. Dezember 1857. 

? \ Der Landrath von Brauchitſch. 


Anna Sell, welche bei Herrn Landrat) Puſtar auf Hoch⸗Koͤlpin als Schaar⸗ 
werkerin it and, iſt aus demſelben wiederholt entlaufen. Die Ortspolizei-Obrigkeiten 
und Schulzenaͤmter werden angewieſen, auf die p. Sell zu vigiliren uud fie im Betretungsfalle 
hier einzuliefern. 8 

Danzig, den 28. Dezember 1857. 
No. 100942. Der Landrath von Brauchitſch. 


4. Die Magd Friederike Sokolowski, alias Secks, aus Aweiden hat ihre zwei kleinen Kin⸗ 
der in Sensburg boͤswillig zurückgelaſſen und ſich nach der Weichſel- und Rogat⸗Niederung begeben. 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, die p. Sokolowski, alias Secks, ſofort per 
Transport hierher zu ſenden, ſobald ſie ſich betreten laſſen ſollte. 
Danzig, den 11. Dezember 1857. f 
No. 2672. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Der Hofbeſitzer Kolberg zu Gr. Plehnendorf iſt zum Schulzen der genannten Ortſchaft 
ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 11. Dezember 1857. 
No. 31812. Der Landrath v. Brauchitſch. 
—— usteutinunnge 
6. Der Knecht Jacob Beſchke ıft am 5. d. M. aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Lange zu 
Pietzkendorf entlaufen. 5 
Alle Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, auf den p. Beſchke zu vigiliren und 

ihn im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

8 Danzig, den 15. Dezember 1857. 
No. 47379. Der Landrat) von Brauchitſch. 


2 Die Pockenkrankheit unter den Schaafen auf Gr. Golmkau und Klopſchau hat aufgehört. 
Danzig, den 10. Dezember 1857. : 
No. 39742 Der Landrath v. Brauchitſch. 


8. Unter Bezugnahme auf Abſchnitt II. ad 5. des Reglements iiber die Geſtellung, Auswahl, 
Abnahme und Abſchaͤtzung der Mobilmachungs⸗Pferde in der" Provinz Preußen, fordere ich die 
Mitglieder der Vorſtaͤnde der 18 Pferdeaushebungs⸗Bezirke des Kreiſes hiermit auf, die Ueberſicht 
von der Anzahl der in jedem Orte ihres Bezirks vorhandenen dienſttauglichen Pferde aufzunehmen 
und mir bis zum 1. Februar k. J. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Die zu dieſer Nachweiſung erforderlichen Formulare haben diejenigen Vorſtaͤnde, die ſich nicht 
in dem Beſitze derſelben befinden, im Kreisamte in Empfang zu nehmen und mache ich die Orks⸗ 
Polizei⸗Obrigkeiten und Schulzen-Aemter noch beſonders auf die in § 30. des Reglements für 
Richtgeſtellung der Pferde angedrohten Strafen aufmerkſam. 

Danzig, den 14. Dezember 1857. i 

No. 36542. Der Landrath von Brauchitſch. 
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9. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 22. Dezember 1854, betreffend die 
vom Blitze getroffenen Perſonen, weiſe ich die Ortspolizei-Obrigkeiten und Schulzenaͤmter des 
Kreiſes an, mir bis zum 1. Februar k. J. Anzeige zu machen, Falls irgendwo ein ſolcher Fall 
vorgekommen iſt. a SER 


Einer Vacat⸗Anzeige bedarf es jedoch nicht. . . 
Danzig, den 30. Dezember 1857. BE 
No. 1197, Der Landrat) v. Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


10. In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts., find aus der Sakriſtei der katholiſchen Kirche zu 
Marienau folgende Gegenftände durch gewaltſamen Einbruch geſtohlen: 
4) zwölf Koſel von verſchiedener Farbe, darunter ein weißer mit gold geſtickt, beſonders 
koſtbar und allein im Werthe von 100 rtl., 
2) drei Kappen oder Vespermaͤntel von verſchiedener Farbe, 
3) ein ſehr ſchoͤn gearbeiteter vergoldeter Kelch nebſt ſaͤmmtlichen Kelchdecken, 
4) ein vergoldetes Pacificale, a 
5) mehrere Wachslichte, Corporalien und andere Gegenftände, 
6) an baarem Gelde circa 18 rtl. 1 | 
Das geſammte Gut welches aus der qu. Kirche geſtohlen worden, hat einen Werth von 
circa 500 rtl. f 
Die Polizeibehörden und Ortsvoritände fo wie die Gensdarmen des Kreiſes werden hierdurch 
veranlaßt, auf die Diebe und das geſtohlene Gut ſorgfaͤltig zu vigiliren und die erſteren im 
Betretungsfalle der naͤchſten Gerichts- reſp. Polizei-Behoͤrde zu überliefern. 
Marienburg, den 11. Dezember 1857. 
Der Landrath. ; 


11. Nothwendiger⸗ Verkauf. 

Das dem Oeconom Heinrich Alexander Schmidt gehoͤrige, im Dorfe Moͤnchengrebin sub 
No. 4. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, das auf 5099 Thaler 8 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll Schulden halber in dem auf 

5 den 5. Juni 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an 1 Gerichtsſtelle anberaumten Termin im Wege der nokhwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. ö 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find im V. Bureau einzuſehen. 

Der ſeinem Aufenthalte nach nicht bekannte Realglaͤubiger Hofbeſitzer Peter Ortmann wird 
zum Termin hierdurch vorgeladen. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Reglforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. a 

Danzig, den 13. November 1857. f 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
V. 11715. S. 9. I. Abtheilung. ; 
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12. f Proc lama. 

i Für den Rentier Guflad Liebrecht zu Danzig ſtehen auf dem, dem Hofbeſitzer Ernſt Ulrich 
gehörigen Grundſtücke Subkau Nro. 3. und demſelben gehoͤrigen Grundſtücks⸗Antheile Subkau 
No. 14., Rubr. III. Nro. 7. reſp. Nro. 10, aus dem Kaufvertrage vom 1. Auguſt 1856 
3320 rtl. rückſtändige Kaufgelder laut Verfügung vom 8. October 1857 eingetragen. Die Forde⸗ 
rung beſteht noch. Das über ſelbige gefertige Hypotheken-Dokument, beſtehend in dem Vertrage 
vom 1. Auguſt 1856 und den Hypothekenbuchs⸗Auszuͤgen von dem Grundſtuͤcke Subkau Nro. 3. 
und dem Antheile an dem Grundſtuͤcke Subkau Nro. 14. vom 4. October 1856 iſt aber verloren 
gegangen. 

Auf den Antrag des Glaͤubigers werden nun alle diejenigen, welche an das Dokument als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, ſich ſpaͤteſtens in termino 

den 15. März 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls ſie praͤkludirt werden und das Dokument 
amortiſirt werden wird. 

Dirſchau, den 12. November 1857. : 

Koͤniglich Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion I. 


13. Des Kirchendiebſtahls dringend verdaͤchtig wird der mindeſtens im Danziger Werder 
unter dem Namen Rudolph bekannte Korbflechter geſucht. Derſelbe iſt etwa 25 Jahre alt, von 
kleiner Statur und bleichem Geſicht, ſeine Kleidung aber immer verſchieden. In ſeiner Begleitung 
findet ſich haufig ein Mann, wenige Jahre älter, etwas größer und mit ſehr wohlem Geſicht. 

Die reſp. Orts- und Polizeibehoͤrden werden dringend erſucht, auf beide Individuen ſorgfaͤltig 
u vigiliren 55 ſich im Betretungsfalle hierher oder an die Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft zu Danzig 
icher abzuliefern. 

0 5 Dirſchau, den 23. Dezember 1857. 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


14. Der Knecht Johann Brzieinski, welcher zu Mechlinken geboren und 21 Jahre alt hat 
den Dienſt des Hofbeſitzers Rochnow in Pelonken ohne allen Grund heimlich verlaſſen und werden 
die Polizei- und Ortsbehoͤrden erſucht, letztere des diesſeitigen Bezirks aber angewieſen, auf den 
p. Brzieinski zu vigiliren und im Vetretungsfalle ihn per Transport mit einem Begleiter herzuſenden. 
i Zoppof, den 8. Dezember 1857. 

Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
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15. Nach einer Benachrichtigung des Koͤniglichen Kreisgerichts zu Graudenz ſoll der Einwoh⸗ 
ner Johann Brinſinski, welcher früher in Walddorf wohnte, in das Danziger Werder verzogen ſein. 


Derſelbe hat noch Gefaͤngnißſtrafe von reſp. 14 und 8 Tagen zu verbüßen, und da fein, > 


jetziger Aufenthaltsort bisher nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo werden die Ortsbehoͤrden auf⸗ 
gefordert, auf den p. Brinſinski zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle zu arretiren und hier einlie⸗ 
fern zu laſſen. 
Danzig, den 8. Dezember 1857. f 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
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16. In der Salomon Lewandowski'ſchen Kurkoſtenſache, ſollen zur Feſtſtellung der Heimaths⸗ 
behoͤrigkeit die Stiefeltern deſſelben, die Arbeiter Joſeph und Anna Krüger'ſchen Eheleute ver- 
nommen werden. 

Die Kruͤgerſchen Eheleute haben ſich während des Sommers 1855 bis Martini ej. a. in 
Stangenberg, Kreiſes Pr. Stargardt, aufgehalten und ſind dann verzogen, ohne daß ihr gegenwaͤr⸗ 
tiger Aufenthalt bisher bekannt geworden iſt. Die Polizeibehoͤrden und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich 
daher, in Betreff des Aufenthalts der Krügerſchen Eheleute gefaͤlligſt Rachforſchungen zu halten 
und mir im Betretungsfalle von ihrem Aufenthaltsorte ſchleunig Mittheilung zu machen. 

5 Danzig, den 18. Dezember 1857. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


173 Der wegen mehrfacher Betrügereien und Urfundenfälfhung zu 2 Jahren und 3 Monaten 
Zuchthaus, ſo wie Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 3 Jahre verurtheilte Adolph Conſtantin 
Goͤrz aus Fiſcherbabke hat ſich der bereits eingeleiteten und bis zum 19. April 1859 währenden 
Polizei-Aufſicht dadurch entzogen, daß er ſich am 4. Mai d. J. heimlich aus Fiſcherbabke entfernt bat. 
Im offentlichen Intereſſe bringe ich den hinter den p. Soͤrz unterm 29. Mai c. erlaſſenen 
Steckbrief hierdurch in Erinnerung und erſuche die Ortsbehoͤrden und Ortspolizei⸗Obrigkeiten, 
auf den p. Goͤrz zu vigiliren und mir im Betretungsfalle von feinem Aufenthalts⸗Orte Nachricht 
u geben. 
85 Danzig. den 11. Dezember 1857. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
18. Es iſt der Aufenthalt des circa 17 Jahre alten Martin Schulzki aus Stutthof zu wiſſen 
noͤthig, der zuletzt bei dem Seilermeiſter Neu bauer hierſelbſt im Dienſt geſtanden und eines Dieb⸗ 
ſtahls ſich verdaͤchtig gemacht hat. a 
Die Orts⸗Vorſtaͤnde werden erſucht, auf den p. Schulzki zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle ſeinen Aufenthalt ſchleunigſt hierher anzuzeigen, oder ihn ſicher hier zu geſtellen. 
Tiegenhof, den 18. Dezember 1857. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


19. Der Carl Sommerfeld iſt zum Executor und Boten des Deich-Amts für den Danziger 
Werder beſtellt und vereidet worden. 
Stüblau, den 21. Dezember 1857. 
Der Deich-Hauptmann 
Weſſel. 


20. Es iſt noͤthig den Knecht Carl Friedr. Kirſchnick zu vernehmen, welcher zuletzt in Ram⸗ 
mel gedient, derſelbe iſt z. Z. nicht aufzufinden und werden die Ortsbehoͤrden ergebenſt erſucht 
im Ermittelungsfall es dem unterzeichneten Amt gefaͤlligſt anzuzeigen. 
Weichſelmuͤnde, den 29. Dezember 1857. 
5 Das Schulzen-Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 


21. Friſch gebrannter Müdersdorfer Kalk iſt ſtets zu haben bei 

i a H. Engel, Hundegaſſe 47. 
22. Schwediſchen, polniſchen, engliſchen Steinkohlen-Theer, Mauerſteine, Dachpappen, engli⸗ 
ſchen patentirten Asphalt⸗Dachfilz. Cement, leinene und Hanfſaͤcke, eſchene Bohlen und Dielen 
empfiehlt H. Engel, Hundegaſſe 47. 
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23. Ein großes faſt neues Thorweg mit complettem Beſchlag und ſtarkem Geruüͤſt iſt in 
Danzig, Schloßgaſſe No 1, nahe am Militair⸗Lazareth, zu verkaufen. 
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- Sparkaſſe der Thuringia. 

Allerhoͤchſt coneeſſionirt von Sr. Majeflaͤt dem Koͤnige von Preußen. 

Sicherheitskapital 3 Millionen Thaler. 

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
den Herren Biber & Henkler in Danzig 

ein Filial unſerer Sparkaſſe übertragen und dieſelben ermächtigt haben, Sparkaſſeneinlagen anzu⸗ 
nehmen, zurückzuzahlen und Sparkaſſenquittungen, unter Benutzung der ihnen behaͤndigten und von 
uns bereits ſtatutenmaͤßig vollzogenen Formulare, fuͤr uns verbindlich auszufertigen. 


Erfurt, im Dezember 1857. Die Verſicherungsgeſellſchaft THURINGIA. 


Morgenroth, Vorſtandsvorſitzender. F. Wehle, v. Oſtrowski, Directoren. 
Hierauf Bezug nehmend, erlauben wir uns die 5 
Sparkaſſe der Thuringia 

mit Ruückſicht auf ihre zweckmäßige und gegenuͤber anderen Sparkaſſen mannigfach vortheil⸗ 
baftere Einrichtung dem Publikum beſtens zu empfehlen. 

Wir nehmen täglich in den üblichen Geſchaͤftsſtunden N 

in unſerem Comtoir Brodbänkengaſſe No. 13. 

Einlagen von 1 Thaler ab zu jeder Höhe an. Die Einlagen werden zu 33 90 mit Zins auf 
Zins verzinſet und es beginnen die Zinſen 3 reſp. 8 Tage nach der Einzahlung und laufen bis 
zum Tage der Zuruückzahlung. Bei der Thuringia waͤchſt 1 Thaler Einlage in 25 Jahren auf: 
Er. 10 Sgr. 11 Pf., bei Sparkaſſen, die blos 3 20 Zinſen ver guten, auf nur; 1 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf. Die Einlagen mit Zinſen werden nach den Statuten abgeſondert verwaltet und 
in erſter Linie auf ſichere Hypotheken ausgeliehen. Der Staat führt durch einen beſon⸗ 
deren Königlichen Commiſſarins bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe 
Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegeuͤheiten hat ſich bewogen gefunden, durch be⸗ 
ſonderes hohes Reſeript vom 15. September e. das lebhafte Intereſſe an dieſer Inſtitution in 
empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres beſagen, ſind unentgeltlich 
zu haben. Danzig, im December 1857. Biber & Henkler. 


Der landwirtbhschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 7. Januar, um 3 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Rechnungslegung und Wahl des Vorstandes, 
Der Vorstand, 


zu diesem Tage, wird gebeten. Der Vorstand 
Rebakt. u. Verleg. Kreidiekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hoſbuchdr., Danzig, Jopeng. 


